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Bedarf 

KMU sind mit 3,4 Millionen Unterneh-
men und einer Beschäftigungsquote 
von ca. 70 Prozent aller sozialversiche-
rungspflichtigen Arbeitnehmer der 
Grundpfeiler der deutschen Wirtschaft. 
Innovationsintensität und Umsatzanteil 
aus Marktneuheiten im KMU-Bereich 
sanken in den letzten Jahren, deshalb 
gilt es insbesondere die Produktivität 
und Innovationsfähigkeit für diesen 
Unternehmenstyp zu stärken. Potenzial 
liegt im offenen Umgang mit Leis-
tungsbewertungen und der damit ge-
nerierten Verbesserungsmaßnahmen im 
Unternehmen. 
Benchmarking bietet hierbei die Mög-
lichkeit zur Überwindung von Informa-
tionsdefiziten und Aufdeckung von 
Verbesserungspotenzialen.  
Darüber hinaus zielt es insbesondere 
für KMU auf Effektivität, Verständlich-
keit und die Verdeutlichung der eige-
nen Position im Wettbewerb ab. 

 
Vorgehen 

Die Benchmarking-Methode für KMU, 
der BenchmarkIndex, stellt einen Kenn-
zahlenvergleich mit brancheninternen 
Mitbewerbern dar und dient der Imp-
lementierung von Best-Practices im Un-
ternehmen. Grundlage des Vergleiches 
ist eine Datenbank, welche 1996 im 
Vereinigten Königreich erarbeitet wur-
de und heute mehr als 100.000 Unter-
nehmensprofile enthält. Die Datenbank 
ermöglicht sowohl einen nationalen als 
auch einen internationalen Vergleich 
zwischen Unternehmen.  
Mit einem Fragebogen werden die rele-
vanten Daten des Unternehmens erho-
ben. Nach Validierung der Daten wer-
den diese anonymisiert online in die 
Datenbank eingegeben. Anschließend 
werden mit Hilfe der Benchmarkkrite-
rien (Umsatz/Jahr, Anzahl der Mitarbei-
ter und standardisierter Branchencode) 
die zu vergleichenden Unternehmen in 
der Datenbank ausgewählt.  

 

Abb.:  BenchmarkIndex Vorgehensmodell 



Benchmarking für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) 

Abb.: grafische Auswertung BenchmarkIndex  

Innerhalb kürzester Zeit wird ein Ergeb-
nisreport generiert, welcher die jeweili-
gen Kennzahlen der Perspektiven im 
Vergleich betrachtet. 

 
Ergebnisse / BSC-Modell 

Im Ergebnisbericht werden zu den vier 
Perspektiven Finanzen, Kunden, Prozess 
sowie Lernen und Entwicklung (BSC-
Modell) relevante Kennzahlen gebildet 
und sowohl statistisch als auch grafisch 
dargestellt. Bei der Zusammenstellung 
der Kennzahlen wurde darauf geachtet, 
dass mit einer minimalen Anzahl von 
Daten eine möglichst hohe Aussage-
kraft bezüglich des Gesamtunterneh-
mens und seinen Teilaspekten erreicht 
werden kann. 
Aus den Ergebnissen des Reports lassen 
sich im Rahmen einer gemeinsamen 
Interpretation mit dem Unternehmen 
relevante Stärken und offene Potenziale 
in den jeweils verglichenen Bereichen 
diskutieren. Die Resultate des Bench-
marking ermöglichen weiterhin einen 
Rückschluss auf die Bewertung einzel-
ner Managementpraktiken des Unter-
nehmens. Als Ergebnis der Diskussion 
mit dem Management wird ein Maß-
nahmenplan für das Unternehmen er-
arbeitet, durch den die gesetzten Ziele 
umgesetzt werden. Nach der Imple-
mentierung bzw. Umsetzung der erar-
beiteten Maßnahmen sollte der 
BenchmarkIndex im nächsten Jahr zur 
Kontrolle erneut durchgeführt werden. 

 
Erfahrungen 

Erfahrungen im Rahmen der Anwen-
dung dieser Benchmarking-Methodik 
bei KMU haben gezeigt, dass zum ei-
nen bestimmte Re-/ Zertifizierungen 
Anstoß zu einem Benchmarking geben, 
da häufig erst dadurch die Suche nach 
besseren Lösungen initiiert wird. 
Zum anderen hat sich das durchgeführ-
te Benchmarking für viele Unterneh-
men als eine "Vorstufe" des Rating 
nach Basel II erwiesen.  

Durch den Branchenvergleich und die 
Einbeziehung von Kennzahlen, die über 
Finanzkennzahlen hinaus gehen, bietet 
diese Methode den Unternehmen um-
fassendere Vergleichsmöglichkeiten. 

 
Nutzen 

Folgende Nutzenaspekte können durch 
Benchmarking insbesondere für KMU 
generiert werden: 
Direkt: 
• Positionierung innerhalb der eige-

nen Branche 
• einfaches Aufdecken von Potenzia-

len durch Vergleiche und entspre-
chendes Adaptieren von vorhande-
nen Praktiken anderer Unternehmen 

• Definition zukünftiger Erfolgsfakto-
ren 

Indirekt: 
• Benchmarking zur Unterstützung 

der Anforderungen der QS 9000, 
DIN ISO TS 16949 und ISO 
9000:2000 zur Sicherung von Quali-
tätsstandards in Ihrem Unterneh-
men 

• brancheninterne Vergleiche als Pre-
test für ein Banken-Rating bzw. für 
ISO-Zertifizierungen 

• Transparenz und Standardisierung 
von Prozessen und Kennzahlen 

 

 
Angebot für KMU 

Für Unternehmen besteht die Möglich-
keit zur Durchführung eines Benchmar-
king-Vergleichs. Das Angebot richtet 
sich an mittelständische Unternehmen 
aller Branchen, mit maximal 500 Mitar-
beitern und bis zu 100 Mio. Euro Um-
satz pro Jahr. Die Dienstleistung bein-
haltet einen Vergleich des Unterneh-
mens innerhalb der Branche. Als Er-
gebnis erhalten die Unternehmen einen 
Benchmarking-Report, in dem relevante 
Kennzahlen gebildet und mit anderen 
Unternehmen verglichen werden. 


